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Dienstag, 23. September 2014
13:00 Uhr Begrüßung und Einführung
13:15 Uhr 100 Jahre Edertalsperre – Untersuchungen zur Standsicherheit der Staumauer
Dr.-Ing. H. Fleischer (BAW), Dipl.-Ing. H.-J. Fröbisch (WSA Hann. Münden)
Schwerpunkt des Vortrags ist die aktuelle Standsicherheitsüberprüfung der Ederstaumauer mit einem Über-
blick über die Gesamtuntersuchung, die verwendeten Ansätze und Berechnungsmodelle. Die Basis bildet
der geltende Talsperrenstandard DIN 19700-11 unter Beachtung der europäischen Normung. Es werden
Bedingungen genannt, unter denen auch in Zukunft eine ausreichende Standsicherheit erwartet werden
kann.
13:45 Uhr Bewertung der Versagenswahrscheinlichkeit der Ederstaumauer mittels nichtlinearer
stochastischer Finite-Element-Analyse
Dr.-Ing. R. Schlegel (Dynardo GmbH, Weimar), Dr.-Ing. H. Fleischer (BAW)
Der Beitrag stellt vertiefende Untersuchungen zur vorhandenen Standsicherheit der Ederstaumauer mittels
stochastischer Analyse vor. Die Grundlage der Untersuchungen bilden Berechnungen an einem dreidimen-
sionalen, kalibrierten FE-Modell unter Anwendung nichtlinearer Stoffgesetze für Staumauer und Baugrund,
der Berücksichtigung der Temperaturbeanspruchungen und der lastabhängigen Porenwasserdrücke im
Mauerkörper.
14:15 Uhr Kaffeepause
14:45 Uhr Instandsetzung des Kulturwehrs Kehl
Dipl.-Ing. H. Klumpp (RP Freiburg), Dr.-Ing. G. Kühn (Ing.-Büro Wald + Corbe)
Das Kulturwehr Kehl/Straßburg wurde nach über 20-jähriger Betriebsdauer einer vertieften Überprüfung
nach DIN 19700 unterzogen. Standsicherheitsrelevante Defizite an den Drucksegmenten wurden festgestellt
und durch Ersatz und Austausch in einer dreijährigen Instandsetzung behoben. Über Untersuchungen, In-
standsetzungsablauf und eine erste Bewährungsprobe beim Hochwassereinsatz im Juni 2013 wird berichtet.
15:15 Uhr Nachrechnung und Instandsetzung Wehr Rothenfels
Dipl.-Ing. U. Enders (BAW)
Die zur Bewertung alter Wehrverschlüsse erforderlichen statischen und materialtechnologischen Analysen
werden dargestellt. Dabei wird insbesondere auf die Zustandsbewertung und die Tragfähigkeitsuntersu-
chung eingegangen. Empfehlungen zur Vorgehensweise für die Beurteilung bestehender Stahlwasserbau-
verschlüsse schließen sich an.
15:45 Uhr Kaffeepause
16: 15 Uhr Analyse von Schäden im Korrosionsschutz
Dipl.-Chem. R. Baier (BAW)
Im Vortrag wird ein kurzer Überblick über mögliche Vorgehensweisen der Schadensanalytik im Stahlwasser-
bau, beim aktiven Korrosionsschutz (KKS-Fremdstromanlagen und galvanische Anoden) bzw. beim passi-
ven Korrosionsschutz (Korrosionsschutzbeschichtungen) gegeben.
16:45 Uhr Berechnung des Kathodischen Korrosionsschutzes für die Kanalbrücke Rednitz / MDK
Dipl.-Ing. U. Enders (BAW), Dr. rer. nat. G. Binder (BAW)
Für die Troginnenseite der Kanalbrücke ist eine Erneuerung des Korrosionsschutzes erforderlich. In abge-
stufter Weise wird sowohl die asbesthaltige Altbeschichtung als auch das Schutzsystem der Galvanischen
Anoden ersetzt. Für die geplante KKS-Fremdstromanlage hat die BAW Modell-Berechnungen zur Verbesse-
rung des Schutzniveaus ausgearbeitet.
18:00 Uhr Geselliger Abend (Buffet)
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Mittwoch, 24. September 2014
08:30 Uhr Zustand, Verhalten und  Instandsetzungen der Schleuse Uelzen 1
Dipl.-Ing. M. Lutz (BAW), Dipl.-Ing. A. Liebrecht (WSA Uelzen)
Das Bauwerk weist seit Inbetriebnahme 1976 eine ausgeprägte Setzungsproblematik auf, die eine Vielzahl
von Beobachtungs- und Ertüchtigungsmaßnahmen erforderlich machten. Im Rahmen einer aktualisierten
Zustandsbegutachtung wurde neben statischen Untersuchungen das langfristige Bauwerksverhalten auf
Grundlage von Messwerten analysiert.
09:00 Uhr Tragfähigkeitsbewertung der Schleuse Uelzen 1 mit nicht-linearen Methoden
Dr.-Ing. A. Fäcke (SMP Ingenieure im Bauwesen GmbH, Karlsruhe)
Die Tragfähigkeit der Schleuse Uelzen 1 wurde mit Hilfe nicht-linearer FE-Berechnungen auf Grundlage
aktueller Normen bewertet. Insbesondere wurden die Bewehrung und der Baugrund im Modell mit abgebil-
det sowie Bauzustände, Temperaturlasten und Ermüdung berücksichtigt. Die Berechnungen und die beson-
deren Aspekte bei dieser Art der Nachweisführung werden vorgestellt.
09:30 Uhr Einfluss der Baugrube und des Neubaus auf die bestehende Schleuse Kriegenbrunn
Dipl.-Ing. M. Lutz (BAW)
Beim Neubau der Schleuse Kriegenbrunn ist es erforderlich, den Einfluss auf das vorgeschädigte, hoch aus-
gelastete Bestandsbauwerk genau zu erfassen. Eine solche Untersuchung wurde in der BAW anhand einer
FE-Analyse durchgeführt.
10:00 Uhr Kaffeepause
10:30 Uhr Begutachtung der alten Schleuse Kiel-Holtenau
M. Sc. A. Kiesel (BAW)
Anlässlich einer geplanten Grundinstandsetzung der Alten Schleuse Kiel-Holtenau erfolgte eine Begutach-
tung durch die BAW. Umfangreiche statische und materialtechnische Untersuchungen haben Schäden und
Defizite des Bauwerks offenbart, wodurch sich die Aufgabenstellung der Begutachtung signifikant verändert
hat.
11:15 Uhr Belastungsansätze und Standsicherheitsnachweise für die Ertüchtigung der Schleuse
Mannheim-Feudenheim
Dipl.-Ing. F. Deuchler, Dipl.-Ing. R. Höß (INGENIEURGRUPPE BAUEN, Mannheim)
Dipl.-Ing. F. Hildenbrand (Amt für Neckarausbau, Heidelberg)
Ältere, unbewehrte Wasserbauwerke, spärliche Bestandsunterlagen und in den ursprünglichen Berechnun-
gen teilweise zu günstig angenommene Ansätze, z. B. Baugrund-Parameter, erschweren Planungen für eine
Instandsetzung. Der Vortrag beschäftigt sich am Beispiel der Ertüchtigung der Neckar-Schleuse Mannheim-
Feudenheim mit diesen Problemen und zeigt auf, mit welchen Berechnungsmethoden konstruktive Lösun-
gen erarbeitet werden konnten.
11:45 Uhr Messwertgestützte Ermittlung von Verkehrslastmodellen für typische Brücken der WSV
Prof. Dr.-Ing. U. Freundt (Ing.-Büro Prof. Dr. U. Freundt, Weimar)
Zur Beurteilung bestehender Brücken sind objektspezifische Kenntnisse von Bauwerksbeanspruchungen
unerlässlich. Gemessene Brückenreaktionen dienen einer Identifizierung von Verkehrsbelegungen, welche
zur Ableitung von Verkehrslastmodellen führen.
12:15 Uhr Schlusswort
